
RUND UM HORB Dienstag, 7. Februar 2017

KATH.: Richard v. E. EV.: Ava, Ronan, Jakob, Lukas

1725 erfolgt am Theater am Gänsemarkt in Hamburg die Uraufführung des Singspiels
„Bretislaus, oder Die siegende Beständigkeit“ von Reinhard Keiser. 1967 setzt die US-
Armee im Vietnamkrieg erstmals das dioxinhaltige Herbizid „Agent Orange“ zur Ent-
laubung von Wäldern und Nutzpflanzen ein. Geburtstag von: 1803 Johann Christian
Ziegler, dt. Maler. 1955 Miguel Ferrer, amerik. Schauspieler. Todestag von: 1871 Heinrich
Steinweg, dt. – amerik. Klavierbauer. 2016 Roger Willemsen, dt. Publizist, TV-Modera-
tor.

DER KÜCHENZETTEL

Graupentopf mit Würstchen.

Von Tag zu Tag

Sonnenaufgang: 7.44 Uhr
Sonnenuntergang: 17.31 Uhr

Mondaufgang: 13.56 Uhr
Monduntergang: 4.34 Uhr

 Sa. Sa. So. So.
 11.2.  18.2. . 26. 2.   5. 3. 

 � � � �

❚ KINO
Krone-Lichtspiele Nagold 1: 17.30 Uhr
„Timm Thaler“. 20 Uhr „Plötzlich Papa!“.
Kino 2: 17.30 Uhr „Plötzlich Papa!“. 20.15
Uh r „Resident Evil The Final Chapter“.

❚ APOTHEKEN
Notdienst: Linden-Apotheke, Pfalzgra-
fenweiler. Spitzweg-Apotheke, Empfingen.

❚ TREFFS/VORTRÄGE
Jahrgang 1940: 17 Uhr Stammtisch,
„Steiglehof“.
Familienzentrum: 9.30 bis 11.15 Uhr „Café
Kunterbunt“, Mühlgässle 10.
Seniorenheim Bischof Sproll: 14.30 bis
16.30 Uhr Spielenachmittag im Café.
Selbsthilfegruppe „Miteinander für
Behinderte und Nichtbehinderte“: 15
Uhr Kaffeerunde, A.S.M-Räume, Uferstra-
ße 42, Nagold.

❚ VEREINE/VERBÄNDE
ASV Horb: 16.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen
für Kinder von 2 bis 4 Jahren, Vorschultur-
nen und Kinderturnen für Kinder von 6 bis
10 Jahren, Hohenberghalle. 20 Uhr Leicht-
athletik, Hohenberghalle.
Donum Vitae Kreisverein: Schwanger-
schaftsberatung: 14 bis 18 Uhr, Telefon
0 74 51/6 25 08 10.
Caritas Schwarzwald-Gäu: Termine un-
ter 0 74 51/55 14 0.
Katholische Erwachsenenbildung: 8.30
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Tel.
0 74 51/62 32 20.
Deutscher Mieterbund: 16 bis 18 Uhr Be-
ratung, Kloster, Marktplatz 28, Anmeldung:
0 74 41/95 18 93.
VdK-Kreisverband: 9 bis 12 Uhr Sozial-
rechtsberatung, Wohnanlage St. Vinzenz,
Gutermannstraße 9, Telefon 0 74 51/
5 55 34 50.

❚ SONSTIGES
Bürgerbüro: 8 bis 18.30 Uhr geöffnet,
Marktplatz 16.
CARIsatt Horber Tafel: Bildechinger Stei-
ge 10, Infos unter 0 74 51/55 140.
Caritas Second Hand Shop: 10 bis 16
Uhr, Neckarstraße 44.
Weltladen: 10 bis 13 Uhr, Neckarstraße 44.
AWO-Büro: 10 bis 14 Uhr geöffnet, Telefon
0 74 51/909 92 57. 14 Uhr PC-Stammtisch,
Neckarstraße 51.
KVHS Horb: 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr Info
und Kursanmeldung 0 74 51/9 07-14 20.
Ahldorf: 11.15 bis 12 Uhr Bürgerbüro geöff-
net.
Bildechingen: 8.15 bis 10.45 Uhr Bürger-
büro geöffnet.
Nordstetten: 14.45 bis 17.15 Uhr Bürgerbü-
ro geöffnet.

❚ FREIZEIT
Stadtarchiv: 9 bis 12 Uhr, Telefon
0 74 51/86 75.
Neckarbad: 7.45 bis 21 Uhr geöffnet.
Altheim: 19 bis 21 Uhr Frauenbaden, Hal-
lenbad.

❚ AUSSTELLUNGEN
Raiffeisenbank: 8.15 bis 12.30 und 14 bis
16.30 Uhr „Farblandschaften“ von Joachim
Wörner.
Rathaus: 8 bis 17 Uhr „On The Road“ von
Steffi Schöne.
Klosterforum: 14 bis 16 Uhr und ab 18 Uhr
„Mythos und Natur“ von Jaime Colán.
Nordstetten: 14 bis 18 Uhr Berthold Auer-
bach-Museum geöffnet und nach Verein-
barung unter 0 74 51/22 74 oder 901-226.

❚ JUBILARE
Altheim: Eberhard Kohler, 70.

was wann wo
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alscher Ober: Da staunte
Gerd Braun, Redaktionslei-
ter der Horber SÜDWEST
PRESSE nicht schlecht. Ei-

gentliche hatte Braun lediglich im
Sinn, Staatssekretär Hans-Joachim
Fuchtel, der sich bereits an seinem
Platz eingefunden hatte, zu begrü-
ßen. Mit der Speisen- und Geträn-
kekarte in der Hand legte Fuchtel
nach dem anständigen „Grüß
Gott“ überraschend los mit seiner
Bestellung. Zwei Flaschen Wasser
und ein Bier und dies und jenes
zum Essen – dann möge es fürs
Erste einmal gut sein. Als Braun,
der sich wunderte, wieso ihm der
Politiker dies alles zu Protokoll
gab, sich als offizieller Vertreter
der SÜDWEST PRESSE zu erken-
nen gab, stimmte Fuchtel spontan
in das Schmunzeln, das sich Tisch-
nachbarin Janet Rosenberger
längst nicht mehr verkneifen
konnte, mit ein. Wie bei Fuchtel
nicht unüblich, hatte er in diesem
besonderen Moment der Ver-
wechslung noch eine nette Ge-
schichte auf Lager. Er erzählte: In
Griechenland habe er bei einem
Besuch einmal von den Gastge-
bern ein größeres Manuskript
überreicht bekommen. Auf die
Frage, ob dies seine Rede sei, sei
ihm geantwortet worden: Nein, es
handele sich um die Speisekarte.
Schön, dass der CDU-Staatssekre-
tär mit einer gesunden Portion Hu-
mor ausgestattet ist.

Blaues Hütchen: Wo wir schon ein-
mal bei Hans-Joachim Fuchtel
sind: Der war in den vergangenen
Jahren in der Regel und zuverlässig
mit einem schwarzen Hut, nicht
selten im Cowboy-Stil, beim
Horber Eröffnungsball erschienen
– und zwar unabhängig vom je-
weils anberaumten Motto des
Abends. Wir stellen fest: Aus
schwarz wurde in diesem Jahr
blau. Einen Politik-Wechsel Fuch-
tels können wir von dieser farbli-
chen Veränderung selbstverständ-
lich grundsätzlich nicht ableiten,
und gleich zweimal nicht von da-
her, dass der Staatssekretär auch
2015 diese Kopfbedeckung trug.
Fest steht: Seinem Stil bleibt Fuch-
tel über die Jahre auch in der Fas-
netszeit treu.

Nicht zu simpel: Im kleinen Kreis
ist vor dem Eintreffen des Horber
Oberbürgermeisters noch orakelt
worden, in welchem Outfit das
Stadtoberhaupt diesmal wohl kom-
men würde. Rosenberger ist ja be-
kannt für seine mitunter extrava-

F
ganten Kostümen beim Eröff-
nungsball, und tendenziell wurde,
des OB’s Kostümwahl betreffend,
spontan auf Elvis getippt. Doch
weit gefehlt: Blond statt dunkelhaa-
rig und mit Sonnenbrille tauchte
Rosenberger im knallroten Jackett
auf. Leicht zu erkennen: Der deut-
sche Sänger Heino – mit einer von
seiner Frau Janet stilecht interpre-
tierten Nina Hagen an seiner Seite.
„Elvis wäre zu einfach gewesen“,
entgegnete Rosenberger auf die ins
Leere gelaufenen Spekulationen.

Polit-Prominenz fehlt: Schon lange
nicht mehr war beim Eröffnungs-
ball so wenig Polit-Prominenz ver-
treten wie diesmal. Tatsächlich war
Hans-Joachim Fuchtel der einzige
Abgeordnete des Wahlkreises im
Saal. Seine SPD-Bundestagskolle-
gin Saskia Esken musste ebenso ab-
sagen wie die Landtagsabgeordne-
ten Norbert Beck und Timm Kern,
und auch Europaabgeordneter Mi-
chael Theurer konnte in diesem
Jahr nicht unter den Besuchern
sein. Etwas abseits des „Promi-
Tischs“ zugegen war Dr. Carmina
Brenner, die Chefin des Statisti-
schen Landesamtes.

Bewegender Gruß: „Fasnet lebt, der
sie in sich trägt, so wurde ich erzo-
gen und geprägt, dafür muss ich je-
mand loben, mein Gruß jedoch, der
geht nach oben“, eröffnete Daniel
Wagner alias Graf Rudolph von
Toggenburg, seine Rede an das
Narrenvolk in der Hohenberghalle.
Wer über die Hintergründe dieser
Zeilen Bescheid wusste, der konnte
leicht ein bisschen Gänsehaut be-

kommen. Denn mit diesem Gruß
nach oben meinte Wagner niemand
anderen als seinen just zu Beginn
der diesjährigen Fasnetssaison ge-
storbenen Vater Sigbert.

Rechts Rhein oder links Rhein: Das
musste natürlich umgehend korri-
giert werden. Dass Moderatorin
Manuela Müller-Ferl bei der An-
kündigung der Karnevalsgesell-
schaft „Blaue Funken“ aus Neuss
meinte, die Besucher könnten „ein
bisschen Düsseldorfer Luft
schnuppern“, wies der Sprecher
der Gruppe umgehend zurück. Sie
sähen sich, auch ihrer linksrheini-
schen Lage wegen, eher dem Köl-
ner Karneval zugetan als dem Düs-
seldorfer. Nun, das kann man als
schwäbisch-alemannischer Narr
natürlich nicht wissen, zumal

Neuss allein schon geografisch den
Düsseldorfern erheblich näher ist
als den Kölnern. Kaum mehr als
fünf Kilometer trennen die Stadt-
zentren von Neuss und Düsseldorf.
Da ist man eigen, und böses Blut
gab‘s deshalb gewiss auch keins.
Aber gesagt sein musste das schon.
Ansonsten war eine Kern-Bot-
schaft der Gäste: „Es ist hier alles
anders, aber wirklich toll!“ So
scheinen die Gäste aus dem Rhein-
land ihre Reise trotz eines Busde-
fekts bei der Anreise keineswegs
bereut zu haben – ob da wohl die
Heiserkeit von Andreas Stuhlmül-
ler, dem Horber, der als Vorsitzen-
der der „Blauen Funken“ den Trip
initiiert hatte, ein Indiz für das
Wohlgefühl war?

Soundmaschine: Alle Akteure des
Eröffnungsballs in der aktuellen
Berichterstattung unterzukriegen,
ist gewissermaßen ein Ding der
Unmöglichkeit. Viel zu viele sind
es, die da teilweise lange im Vor-
feld, teilweise bei Auf- und Abbau,
teilweise im Service oder sonstwo
hinter den Kulissen ihren Teil zum
Gelingen beitragen. Einer aber spe-
ziell hat es – stellvertretend auch
für alle die anderen – auch in die-
sem Jahr verdient, an dieser Stelle
nochmals namentlich erwähnt zu
werden: Und zwar hat einmal
mehr Alexander Wolpert am Key-
board bestens verstanden, die ein-
studierten Lieder musikalisch zu
inszenieren. Und dabei musste er
nicht nur musikalisch eine beson-
dere Vielfalt zeigen, sondern auch
die Kostümierung betreffend. Je-
weils passend zur nächsten musi-
kalischen Nummer wechselte er
an diesem Abend diverse Male
sein Häs. gen

Fasnet Splitter vom Horber Eröffnungsball: Von witzigen Verwechslungen,
Verkleidungskünsten und dem feinen Neusser Unterschied zwischen Düsseldorf und Köln.

Wenn der Abgeordnete
beim Redakteur bestellt…

Mit blauem Hut zu Besuch war Bundestagsabgeordneter Hans-Joachim Fuchtel (links), der mit seiner Bestellung zu Beginn auch Janet Rosenberger, ver-
kleidet als Nina Hagen, zum Schmunzeln brachte. Nach oben ging der Gruß von Graf Rudolph von Toggenburg, Daniel Wagner, dessen Vater vor knapp ei-
nem Monat gestorben ist. Bilder: Kuball

Wie immer zu den Höhepunkten des Abends gehörten die verwandel-
ten Figuren Marianne und Michael, Ralf Brakopp und Alexander Guth,
hier vor dem Bild der „drei Affen“, von denen nach ihrer Interpretation
der eine nichts hört, der andere nichts sagt und der dritte nichts sieht.

Ein farblicher und kultureller Kontrast des Horber Eröffnungsballs waren
die Blauen Funken aus Neuss, die sich aber karnevalistisch, so wurde aus-
drücklich betont, eher den Kölnern als den Düsseldorfern nahe fühlen –
auch wenn sich letztere geografisch direkt um die Ecke befinden.

Betra. Die Narrenzunft „Keasch-
mecker“ Betra plant ihren diesjäh-
rigen Fasnetsumzug am 25. Februar.
Anmeldeschluss zum Fasnets-
umzug „Durch d’r Flegga“ ist am 15.
Februar. Mit großen Schritten geht
es dem Höhepunkt der schwä-
bisch-alemannischen Fasnet entge-
gen. Und somit auch schon bald,
nämlich am 25. Februar bei den
„Keaschmeckern“. Der Umzug
durch Betra startet am 25. Februar
um 13.30 Uhr. Hier wird sich dann
ein bunter närrischer Lindenwurm
von der Flurstraße zur Hohenzoll-
ernhalle bewegen. Vereine, Grup-
pen und Cliquen, die an der „Fleg-

ga-Fasnet“ teilnehmen, sollten sich
jetzt zügig für den Umzug anmel-
den. Die Planung ist bereits in der
Endphase. Mit dem Umzug will die
Narrenzunft einen Teil zur Erhal-
tung der Betraer Flecken- und Stra-
ßen-Fasnet beitragen. Anmeldun-
gen bei Manfred Thomaier, Telefon
07482/91 160 oder Fax 91 169. Späte-
re Anmeldungen bleiben in der
Reihung unberücksichtigt und sind
am Schluss des Umzuges einzuord-
nen. Fahrzeuge, die am Umzug be-
teiligt sind, müssen einen gültigen
Versicherungsnachweis haben und
den Sicherheitsvorschriften ent-
sprechen.

Umzug in der Endphase der Planung


